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I.  

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4 und 20 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes über die Kunsthochschulen des Landes 
Nordrhein-Westfalen (Kunsthochschulgesetz - KunstHG) vom 13. März 2008 (GV. NRW. S. 195), zuletzt 

geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 19. Dezember 2024 (GV. NRW. S. 1222), hat der Senat der 
Hochschule für Musik und Tanz Köln am 09.04.2025 Änderungen der Grundordnung vom 19.10.2022 

beschlossen (Amtliche Bekanntmachung 186 vom 24.04.2025), die in die nachfolgende Neufassung der 
Grundordnung eingearbeitet sind. 

Grundordnung der Hochschule für Musik und Tanz Köln in der Fassung vom 09.04.2025  

  
Aufgrund § 2 Abs. 4 des Gesetzes über die Kunsthochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen 
(Kunsthochschulgesetz – KunstHG) vom 13. März 2008 (GV NRW S. 195), zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 25. November 2021 (GV. NRW. S. 1210a), hat die Hochschule für Musik und Tanz Köln die 
folgende Grundordnung erlassen:  
  
Inhaltsübersicht  

  
Präambel  

1. Allgemeine Vorschriften  

§ 1    Rechtsstellung und Namensgebung  

§ 2    Mitglieder und Angehörige  

§ 3    Ehrungen  

§ 4    Umsetzung des Nachhaltigkeitsauftrags  

2. Zentrale Organisation der Hochschule  

§ 5    Zentrale Organe  

§ 6    Rektorat    

§ 7    Rektorin oder Rektor 

§ 8    Ausübung des Hausrechts 

§ 9    Senat  

§ 9a  Öffentlichkeit und Tagungsmodalitäten der Hochschulgremien 

§ 10  Kommissionen und Ausschüsse  

§ 11  Kommission zur Qualitätsverbesserung in Studium und Lehre  

§ 12  Vertretung der Belange von Studierenden mit Behinderung oder chronischer Erkrankung  

§ 13  Gleichstellungsbeauftragte  
§ 14  Gleichstellungskommission  

3. Dezentrale Organisation der Hochschule  

§ 15  Fachbereiche und Fachbereichsrat  

§ 16  Dekanin oder Dekan; Dekanat 

§ 17  Standorte Aachen und Wuppertal  
§ 18  Sonstige Einrichtungen 

4. Schlussbestimmungen  

§ 19  Verkündungsblatt  

§ 20  Körperschaftsvermögen  

§ 21  Übergangsvorschriften, Inkrafttreten 
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Präambel 

Die Hochschule für Musik und Tanz Köln regelt die ihr im Rahmen des Kunsthochschulgesetzes des Landes 
Nordrhein-Westfalen überantworteten hochschulrechtlichen Belange durch die folgende Grundordnung. 
Sie lässt sich dabei von ihren Zielsetzungen und ihrem Selbstverständnis leiten, wie sie im Leitbild der 
Hochschule festgelegt sind.  

Der Senat der Hochschule für Musik und Tanz Köln erlässt diese Grundordnung in der Absicht, eine 
Rahmenregelung zu treffen, die der Erreichung der genannten Ziele und der Erfüllung ihrer Aufgaben 
dient.  
  

1. Allgemeine Vorschriften  

§ 1 
Rechtsstellung und Namensgebung 

(1) Die Hochschule führt den Namen Hochschule für Musik und Tanz Köln. Der Sitz der Hochschule ist 
Köln. Sie hat Standorte in Aachen und Wuppertal. Sie führt das Landeswappen und das kleine 
Dienstsiegel.  

(2) Die Hochschule für Musik und Tanz Köln ist gemäß § 2 Abs. 1 Kunsthochschulgesetz (KunstHG) 
eine Körperschaft des öffentlichen Rechts und zugleich eine Einrichtung des Landes Nordrhein-Westfalen.  

§ 2 
Mitglieder und Angehörige 

Ergänzend zu § 10 KunstHG wird festgelegt, dass 

1. Zweithörerinnen und Zweithörer im Sinne des § 44 Abs. 2 KunstHG auf ihren Antrag hin als 
eingeschriebene Studierende mit den Mitgliedschaftsrechten gelten können,  

2. Personen Mitglieder sind, die die Einstellungsvoraussetzungen nach § 29 KunstHG erfüllen und 
denen die Hochschule gemäß § 10 Abs. 2 Satz 1 KunstHG die mitgliedschaftliche Rechtsstellung 
einer Professorin oder eines Professors eingeräumt hat, 

3.  Personen Mitglieder sind, die die Einstellungsvoraussetzungen nach § 37 erfüllen und denen die 
Hochschule gemäß § 10 Abs. 2 Satz 2 KunstHG die mitgliedschaftliche Rechtsstellung einer 
akademischen Mitarbeiterin oder eines akademischen Mitarbeiters eingeräumt hat,  

4. die Absolventinnen und Absolventen Angehörige der Hochschule für Musik und Tanz Köln sind. 
 

§ 3 
Ehrungen 

Die Hochschule für Musik und Tanz Köln kann bei Vorliegen bestimmter persönlicher Voraussetzungen 
und Leistungen Hochschulmedaillen, Ehrenmitgliedschaften, Ehrendoktorate, Ehrensenatorinnen und 
Ehrensenatoren und unter den Voraussetzungen des § 34 KunstHG Honorarprofessuren vergeben. Das 
Nähere hierzu regelt eine entsprechende Ordnung.  

§ 4 
Umsetzung des Nachhaltigkeitsauftrags 

Die Hochschule für Musik und Tanz Köln ist mit ihrem öffentlichen Bildungsauftrag den Prinzipien des 
demokratischen und sozialen Rechtsstaats verpflichtet und wirkt auf dessen Sicherung und 
Weiterentwicklung hin. Sie übernimmt Verantwortung für eine nachhaltige, friedliche und demokratische 
Welt. Sie kommt dieser Verpflichtung nach durch die künstlerische und wissenschaftliche Qualifizierung 
verantwortungsbewusster Persönlichkeiten, die fachlich hoch befähigt und zugleich in der Lage sind, die 
Zusammenhänge zwischen Individuum, Gesellschaft und Umwelt, zwischen Berufspraxis und sozialer, 
wirtschaftlicher und ökologischer Verantwortung aktiv mitzugestalten.  
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2. Zentrale Organisation der Hochschule  

§ 5 
Zentrale Organe 

Zentrale Organe der Hochschule für Musik und Tanz Köln sind:  

1. die Rektorin oder der Rektor  
2. das Rektorat  
3. der Senat     

§ 6 
Rektorat 

(1) Die Hochschule für Musik und Tanz Köln wird von einem Rektorat geleitet. Dem Rektorat gehören 
außer der Rektorin oder dem Rektor und der Kanzlerin oder dem Kanzler bis zu drei Prorektorinnen oder 
Prorektoren an.  

(2) Die Prorektorinnen oder Prorektoren werden vom Senat auf Vorschlag der Rektorin oder des 
Rektors mit der Mehrheit der Stimmen des Gremiums aus dem Kreis der Professorinnen und Professoren 
innerhalb der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer für die Dauer von vier Jahren 
gewählt und von der Rektorin oder vom Rektor bestellt. Wenn die Gruppe der Hochschullehrerinnen und 
Hochschullehrer über die Mehrheit der Stimmen im Rektorat verfügt, kann eine Prorektorin oder ein 
Prorektor aus der Gruppe der akademischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gewählt werden. 
Prorektorinnen oder Prorektoren, die die Rektorin oder den Rektor vertreten, müssen der Gruppe der 
Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer angehören. Die Amtszeit der Prorektorinnen oder der 
Prorektoren endet mit der Amtszeit der Rektorin oder des Rektors. Wiederwahl ist zulässig.  

(3) Unbeschadet des § 19 Abs. 1 KunstHG kann die Rektorin oder der Rektor die Richtlinien für die 
Erledigung der Aufgaben des Rektorats festlegen. Beschlüsse des Rektorats können nicht gegen die 
Stimme der Rektorin oder des Rektors gefasst werden. Das Rektorat kann sich eine Geschäftsordnung 
geben.  

§7 
Rektorin oder Rektor 

(1) Die Rektorin oder der Rektor wird vom Senat mit der Mehrheit der Stimmen der Mitglieder des 
Gremiums gewählt. Die Amtszeit der Rektorin oder des Rektors beträgt vier Jahre. Wiederwahl ist 
zulässig. Gewählt werden können die an der Hochschule für Musik und Tanz Köln tätigen Professorinnen 
und Professoren, die im Beamtenverhältnis auf Lebenszeit oder in einem unbefristeten privatrechtlichen 
Beschäftigungsverhältnis stehen.  
(2) Zur Rektorin oder zum Rektor kann auch eine Person gewählt werden, die weder Mitglied noch 
Angehörige oder Angehöriger der Hochschule ist. Die Bewerberinnen und Bewerber müssen eine 
abgeschlossene Hochschulausbildung und eine der Aufgabenstellung angemessene Leitungserfahrung 
besitzen.  

(3) Der Senat entscheidet rechtzeitig vor Ablauf der Amtszeit der Rektorin bzw. des Rektors und 
ansonsten unverzüglich in geheimer Abstimmung mit den Stimmen der Mehrheit seiner Mitglieder, ob die 
Stelle der Rektorin oder des Rektors intern nach Absatz 1 Satz 4 besetzt werden soll oder nach Absatz 2 
Satz 1 auch extern besetzt werden kann. Die externe Besetzung setzt voraus, dass die Stelle zuvor 
öffentlich ausgeschrieben worden ist.  

§ 8 
Ausübung des Hausrechts 

Die Rektorin oder der Rektor ist für die Ordnung in der Hochschule verantwortlich und übt das Hausrecht 
selbst oder durch von ihr oder ihm generell oder im Einzelfall beauftragte Mitglieder der Hochschule aus 
und verfügt über die Räume der Hochschule, soweit sie nicht zu dauernder Benutzung für bestimmte 
Zwecke zugewiesen sind.   
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   § 9  
 Senat  

(1) Dem Senat gehören als stimmberechtigte Mitglieder an: 

a. elf Vertreterinnen und Vertreter der Gruppe der Hochschullehrerinnen und 
Hochschullehrer,  

b. vier Vertreterinnen und Vertreter der Gruppe der akademischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter,  

c. vier Vertreterinnen und Vertreter der Gruppe der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
Technik und Verwaltung und  

d. vier Vertreterinnen und Vertreter der Gruppe der Studierenden. 

e. die Rektorin oder der Rektor 

f.  die Dekaninnen und Dekane, die, sofern sie oder er mit der doppelten Mehrheit nach   § 25 
Abs. 2 Satz 3 Halbsatz 1 KunstHG gewählt worden ist, als Vertreterin oder Vertreter der Gruppe der 
Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer jeweils einen Sitz der für diese Gruppe nach lit. a 
vorgesehenen Sitze im Senat besetzen, 
g. die oder der Vorsitzende des Allgemeinen Studierendenausschusses 

Die Amtszeit der Vertreterinnen und Vertreter der Gruppe der Studierenden beträgt zwei Jahre. Die 
Amtszeit der übrigen Wahlmitglieder beträgt vier Jahre. Die Amtszeit der weiteren Mitglieder des Senats 

richtet sich nach der Amtszeit ihrer Funktion.  

(2) Vorsitzende bzw. Vorsitzender des Senats ist die Rektorin bzw. der Rektor. Sollte die Rektorin 
oder der Rektor oder eine Dekanin oder ein Dekan verhindert sein, so wird sie oder er durch ihre     oder 
seine Stellvertretung mit Stimmrecht vertreten.  

(3) Jedes stimmberechtigte Senatsmitglied verfügt hinsichtlich der Aufgaben des Senats nach     § 20 
Abs. 1 KunstHG über eine Stimme. In Angelegenheiten, die die Kunst, künstlerische 
Entwicklungsvorhaben, die Forschung, die Lehre mit Ausnahme ihrer Bewertung unmittelbar betreffen, 
bei den Wahlen nach § 16 Abs. 1 Satz 2, nach § 18 Abs. 3 Satz 1 und nach § 19 Abs. 2 Satz 1 KunstHG sowie 
beim Erlass von Rahmenprüfungsordnungen und Ordnungen, die inhaltliche Rahmenbedingungen der 
Kunst und der Forschung regeln, verfügt jedes Mitglied nach Absatz 1 Satz 1 lit. a über ein 1,4faches 
Stimmgewicht. Dieses Stimmgewicht erhöht sich je nicht mit der doppelten Mehrheit gewählte*r/m 
Dekanin oder Dekan um zusätzliche 0,1 Punkte. 

(4) Nicht stimmberechtigte Mitglieder des Senats sind  

a. die Prorektorinnen und Prorektoren,  

b. die Kanzlerin oder der Kanzler,  

c. die Direktorinnen und Direktoren der Standorte Aachen und Wuppertal, 

d. die Vertrauensperson der schwerbehinderten Menschen,  

e. die Vorsitzenden der Personalräte,  

f.  die oder der Vorsitzende des Studierendenparlaments,  

g . die oder der Beauftragte für Studierende mit Behinderung oder chronischer Erkrankung.  

(5) Der Senat kann sich eine Geschäftsordnung geben.  

  
§ 9 a  

Öffentlichkeit und Tagungsmodalitäten der Hochschulgremien 

(1) Die Sitzungen des Senats und der Fachbereichsräte sind hochschulöffentlich, alle anderen 

Hochschulgremien tagen nichtöffentlich. Personalangelegenheiten, Prüfungssachen und 
Habilitationsleistungen werden in nichtöffentlicher Sitzung behandelt.  

(2) Der Senat führt seine Sitzungen ausschließlich in Präsenz durch, die Wahlen der Mitglieder des 

Rektorats finden in Präsenz statt.  



Amtliche Bekanntmachung Nr. 194 vom 01.08.2025 

 
 

6 
 

(3) Beschlüsse des Senats können im Übrigen nach näherer Bestimmung des § 8 Abs. 5 der 

Geschäftsordnung des Senats im Umlaufverfahren gefasst werden. Die Öffentlichkeit ist über solche 
Beschlüsse hinreichend zu informieren. 

(4) Die übrigen Gremien der Hochschule dürfen in Präsenz, in hybrider Form oder im Wege der 

elektronischen Kommunikation tagen. Die oder der Vorsitzende des Gremiums legt das Tagungsformat 

jeweils rechtzeitig, spätestens mit der Einladung zur Sitzung fest. 

(5) Beschlüsse der Gremien nach Absatz 4 können in Präsenz, in elektronischer Kommunikation, im 
Umlaufverfahren sowie im Falle hybrider Sitzungen auch in einer Mischform aus elektronischer 

Kommunikation und Abstimmung in Präsenz gefasst werden. Abstimmungen in 
Personalangelegenheiten unterliegen bezüglich des Sitzungsformats den Vorgaben einer Richtlinie des 

Rektorats. 

(6) Die Wahlen der Fachbereichs- und der Standortleitungen erfolgen ausschließlich in 
Präsenzsitzungen. 

 

§ 10 
Kommissionen und Ausschüsse 

(1) Die zentralen Organe haben Entscheidungsbefugnisse. Sonstige Gremien, Funktionsträgerinnen 
und Funktionsträger haben Entscheidungsbefugnisse nur, soweit es im Kunsthochschulgesetz bestimmt 
ist. Gremien, Funktionsträgerinnen und Funktionsträger mit Entscheidungsbefugnissen können zu ihrer 
Unterstützung beratende Gremien (Kommissionen, Arbeitsgruppen, Unterkommissionen) bilden. Gremien 
mit Entscheidungsbefugnissen können darüber hinaus Untergremien mit jederzeit widerruflichen 
Entscheidungsbefugnissen für bestimmte Aufgaben (Ausschüsse) einrichten. Die stimmberechtigten 
Mitglieder eines Ausschusses werden nach Gruppen getrennt von ihren jeweiligen Vertreterinnen oder 
Vertretern im Gremium aus dessen Mitte gewählt.  

(2) Es wird ein Prüfungsausschuss eingesetzt. Der Prüfungsausschuss ist Prüfungsorgan nach     § 56 
Abs. 2 Satz 1 Nr. 7 KunstHG. Er setzt sich wie folgt zusammen:  

1.  der zuständigen Prorektorin bzw. dem zuständigen Prorektor (Vorsitz),  

2.  je einem von jedem Fachbereich zur Wahl durch den Senat vorgeschlagenen Mitglied aus 
der Gruppe nach § 12 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 KunstHG,  

3.  je einem auf Vorschlag der jeweiligen Gruppe vom Senat gewählten Mitglied der Gruppen 
nach § 12 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 und 3 KunstHG,  

4.  zwei auf Vorschlag der Gruppe vom Senat gewählten Mitgliedern aus der Gruppe nach § 12 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 KunstHG.  

Die Amtszeit der gewählten Mitglieder beträgt zwei Jahre. Ist ein Mitglied des Prüfungsausschusses im 
Sinne des § 10 Abs. 2 Satz 3 Nr. 2-4 verhindert, wird es für die Dauer seiner Verhinderung durch seine 
vom Senat gewählte Stellvertretung vertreten. Für das Verfahren zur Wahl der jeweiligen Stellvertretung 
gilt § 7 Abs. 2 Satz 3. Dem Prüfungsausschuss steht für die organisatorische Abwicklung der 
Prüfungsverfahren das Prüfungsamt der Hochschule zur Verfügung. Die Leiterin beziehungsweise der 
Leiter des Prüfungsamtes werden zu allen Sitzungen des Prüfungsausschusses hinzugezogen.  

(3) Die Amtszeiten von Kommissionen und Ausschüssen enden spätestens mit der Amtszeit des 
Organs, welches sie eingesetzt hat.  
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§ 11 
Kommission zur Qualitätsverbesserung in Lehre und Studium 

(1) Gemäß Artikel 2 § 4 Abs. 2 des Gesetzes zur Verbesserung von Chancengleichheit beim 
Hochschulzugang in Nordrhein-Westfalen vom 01.03.2011 (GV NRW S. 165) setzt sich die 
Qualitätsverbesserungskommission der Hochschule für Musik und Tanz Köln wie folgt zusammen:  

1. einem Mitglied des Rektorats, das von der Rektorin oder dem Rektor in das 
Gremium entsandt wird,  
2. einer Vertreterin oder einem Vertreter aus dem Bereich der Lehre,  

3. drei Studierenden der Hochschule für Musik und Tanz Köln.  

Das Mitglied nach Nummer 2 wird auf Vorschlag des Rektorats durch den Senat gewählt. Die Mitglieder 
nach Nummer 3 werden durch das Studierendenparlament benannt.  

(2) Die Amtszeit der Mitglieder nach Absatz 1 Nummer 1 und 2 wird der Amtszeit des Rektorates 
angeglichen, diese beträgt grundsätzlich vier Jahre. Die Amtszeit der Mitglieder nach Nummer 3 beträgt 
zwei Jahre. Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus, ist für die verbleibende Amtszeit eine Nachwahl 
durchzuführen.  

(3) Die Qualitätsverbesserungskommission wählt sich ihren Vorsitz mit einfacher Mehrheit.  

(4) Die gemäß Artikel 2 § 4 Abs. 3 des Gesetzes zur Verbesserung von Chancengleichheit beim 
Hochschulzugang in Nordrhein-Westfalen erforderlichen Qualitätsverbesserungskommissionen werden 
durch die Fachbereichsräte eingesetzt. Ihnen gehören als stimmberechtigte Mitglieder jeweils an:   

- zwei Studierende der Studiengänge des Fachbereichs  

- ein Mitglied aus dem Kreis der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer.  

Die studentischen Mitglieder werden auf Vorschlag der Studierendenvertretung im Fachbereichsrat 
benannt; das Mitglied aus dem Kreis der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer wird von der Dekanin 
oder dem Dekan benannt und hat den Vorsitz der Kommission. Die Amtszeit beträgt zwei Jahre. Scheidet 
ein Mitglied vorzeitig aus, ist für die verbleibende Amtszeit eine Nachwahl durchzuführen. 

 

§ 12 
Vertretung der Belange von Studierenden mit Behinderung oder chronischer Erkrankung 

Der Senat wählt auf Vorschlag des Senats, der Organe der Studierendenschaft oder des Rektorats ein 
Mitglied der Hochschule für eine Amtszeit von vier Jahren als Beauftragte bzw. Beauftragten für die 
Belange der Studierenden mit Behinderung oder chronischer Erkrankung. Wählbar sind Mitglieder gemäß 
§ 12 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 KunstHG. Zusätzlich kann eine Vertreterin oder ein Vertreter entsprechend § 
12 Abs.1 Satz 1 KunstHG für eine Amtszeit von einem Jahr gewählt werden; wählbar ist jedes 
Hochschulmitglied, insbesondere Mitglieder der Gruppe gemäß § 12 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 KunstHG. Die oder 
der Gewählte wird bzw. die Gewählten werden von der Rektorin bzw. dem Rektor bestellt.  Scheidet ein 
Mitglied vorzeitig aus, ist für die verbleibende Amtszeit eine Nachwahl durchzuführen. 

  
§ 13 

Gleichstellungsbeauftragte 

(1) Die zentrale Gleichstellungsbeauftragte und ihre Stellvertreterinnen werden nach den 
Gremienwahlen von der Gleichstellungskommission gewählt. Die Amtszeit der 
Gleichstellungsbeauftragten und ihrer Stellvertreterinnen beträgt vier Jahre. Die Bestellung erfolgt durch 
die Rektorin bzw. den Rektor.  
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(2) Die Fachbereiche bestellen jeweils Fachbereichsgleichstellungsbeauftragte und deren 
Stellvertreterinnen. Diese müssen Mitglied der Hochschule, aber nicht zwingend Mitglied des jeweiligen 
Fachbereichs sein. Fachbereiche können auch gemeinsame Gleichstellungsbeauftragte bestellen. Das 
Nähere regeln die Fachbereichsordnungen. Die Fachbereichsgleichstellungsbeauftragten und deren 
Stellvertreterinnen werden jeweils nach den Fachbereichsratswahlen vom Fachbereichsrat gewählt.  

  
§ 14 

Gleichstellungskommission 

(1) Zur Beratung und Unterstützung der Hochschule und der Gleichstellungsbeauftragten sowie zur 
Stellungnahme gemäß § 19 Landesgleichstellungsgesetz (LGG) wird eine Gleichstellungskommission 
gebildet, die insbesondere die Aufstellung und Einhaltung der Frauenförderpläne überwacht und an der 
internen Mittelvergabe mitwirkt. Der Gleichstellungskommission gehören an  

1. die zentrale Gleichstellungsbeauftragte,  

2. die Gleichstellungsbeauftragten gemäß § 13 Abs. 2,  

3. je eine Vertreterin der Gruppen gemäß § 12 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 – 4 KunstHG,  

4. je ein Vertreter der Gruppen gemäß § 12 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 – 4 KunstHG.  

(2) Die Mitglieder nach Absatz 1 Satz 3 Nr. 3 und 4 werden von den Mitgliedern des Senats aus dem 
Kreise der Hochschulmitglieder gewählt. Die Amtszeit der Mitglieder nach Absatz 1 Satz 3 Nr. 3 und 4 
beträgt vier Jahre mit Ausnahme der studentischen Mitglieder, deren Amtszeit zwei Jahre beträgt.  
Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus, so ist eine Nachwahl durchzuführen. 

 

3. Dezentrale Organisation der Hochschule  

§ 15 
Fachbereiche und Fachbereichsrat 

(1) Die Hochschule gliedert sich in Fachbereiche.  

(2) Mitglieder der Fachbereiche sind Mitglieder im Sinne von § 10 Absatz 1 Satz 1 KunstHG in 
Verbindung mit § 2 der vorliegenden Ordnung, soweit sie überwiegend im Fachbereich tätig sind, bzw. die 
Studierenden, die für einen vom Fachbereich angebotenen Studiengang eingeschrieben sind. Wenn die 
Zugehörigkeit eines Mitglieds zu einem Fachbereich nicht eindeutig geklärt werden kann, so entscheidet 
das Rektorat über die Zugehörigkeit zu einem Fachbereich.  

(3) Organe des Fachbereichs sind die Dekanin bzw. der Dekan oder ein Dekanat (Fachbereichsleitung 
im Sinne von § 25 Abs. 1 und 2 KunstHG) sowie der Fachbereichsrat. Dekaninnen und Dekane sowie 
Prodekaninnen und Prodekane, die nach Maßgabe des § 16 Abs. 2 S. 1 Alt. 1 mit einer doppelten Mehrheit 
gewählt worden sind, besetzen im Fachbereichsrat als Vertreterin oder Vertreter der Gruppe der 
Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer jeweils einen Sitz der für diese Gruppe vorgesehenen Sitze. 
Dem Fachbereichsrat gehören als stimmberechtigte Mitglieder an:  

a. Fachbereich 1  

- neun Vertreterinnen oder Vertreter der Gruppe der Hochschullehrerinnen und 
Hochschullehrer  

- vier Vertreterinnen oder Vertreter der Gruppe der akademischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Technik und Verwaltung   

-  vier Vertreterinnen oder Vertreter der Gruppe der Studierenden.  

 

 

 

 



Amtliche Bekanntmachung Nr. 194 vom 01.08.2025 

 
 

9 
 

 

b. Fachbereiche 2, 3, 4 und 5  

- acht Vertreterinnen oder Vertreter der Gruppe der Hochschullehrerinnen und 
Hochschullehrer   

-  drei Vertreterinnen oder Vertreter der Gruppe der akademischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Technik und Verwaltung  

-  vier Vertreterinnen oder Vertreter der Gruppe der Studierenden.  

      c. Fachbereich 6  

- drei Vertreterinnen oder Vertreter der Gruppe der Hochschullehrerinnen und 
Hochschullehrer  

- eine Vertreterin oder ein Vertreter der Gruppe der akademischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Technik und Verwaltung  

-  eine Vertreterin oder ein Vertreter der Gruppe der Studierenden.  

d. Fachbereich 7: Zentrum für zeitgenössische Tanz  

- vier Vertreterinnen oder Vertreter der Gruppe der Hochschullehrerinnen und 
Hochschullehrer  

- eine Vertreterin oder ein Vertreter der Gruppe der akademischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Technik und Verwaltung  

- zwei Vertreterin oder ein Vertreter der Gruppe der Studierenden.  

Dabei bilden die akademischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in Technik und Verwaltung gemäß § 12 Abs. 1 Satz 2 KunstHG eine gemeinsame Gruppe. Die Amtszeit der 
Mitglieder des Fachbereichsrates beträgt zwei Jahre. Stimmberechtigte Vorsitzende     oder 
stimmberechtigter Vorsitzender des Fachbereichsrates ist die Dekanin oder der Dekan. Stimmberechtigte 
Mitglieder des Fachbereichsrates sind die Prodekaninnen oder Prodekane.  

(4) Dem Fachbereichsrat obliegt die Beschlussfassung über die Angelegenheiten des Fachbereichs, 
für die nicht die Zuständigkeit der Dekanin bzw. des Dekans oder des Dekanats oder eine andere 
Zuständigkeit bestimmt ist.  

(5) Die Fachbereiche können sich eine Geschäftsordnung geben.  

  

§ 16 
Dekanin oder Dekan; Dekanat 

(1) Die Fachbereiche werden jeweils von einem Dekanat geleitet, das die Aufgaben oder Befugnisse 
der Dekanin oder des Dekans wahrnimmt. Das Dekanat besteht aus der Dekanin oder dem Dekan sowie 
bis zu drei Prodekaninnen oder Prodekanen. Die Dekanin oder der Dekan vertritt den Fachbereich 
innerhalb der Hochschule und im Senat. Die Dekanin bzw. der Dekan legt fest, welche Prodekanin bzw. 
welcher Prodekan die Dekanin bzw. den Dekan vertritt. Das Dekanat entscheidet mit der Mehrheit seiner 
Mitglieder.  

(2) Die Dekanin bzw. der Dekan sowie die Prodekanin oder der Prodekan können mit der Mehrheit 
der Stimmen des Fachbereichsrates und zugleich mit der Mehrheit der Vertreterinnen und Vertreter der 
Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer im Fachbereichsrat (doppelte Mehrheit) oder nur 
mit der Mehrheit der Stimmen des Fachbereichsrates (einfache Mehrheit) aus der Gruppe der 
Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer für eine Amtszeit von zwei Jahren gewählt werden. Eine 
Prodekanin oder ein Prodekan kann auch aus der Gruppe der akademischen Mitarbeiterinnen oder 
Mitarbeiter gewählt werden. Die Amtszeit der Prodekaninnen oder Prodekane endet mit der Amtszeit der 
Dekanin oder des Dekans.  
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§ 17 
Standorte Aachen und Wuppertal 

(1) Mitglieder des Standortes Aachen bzw. des Standortes Wuppertal sind Mitglieder im Sinne von § 10 
Absatz 1 Satz 1 KunstHG in Verbindung mit § 2 der vorliegenden Ordnung, soweit sie überwiegend am 
betreffenden Standort tätig sind, bzw. die Studierenden, die im Rahmen ihres Studiums dem jeweiligen 
Standort organisatorisch zugewiesen sind. Wenn die Zugehörigkeit eines Mitglieds zu einem Standort nicht 
eindeutig geklärt werden kann, so entscheidet das Rektorat über die Zugehörigkeit. 

(2) Die Standortkonferenz des Standortes Aachen bzw. Wuppertal wählt eine geeignete Person für die 
Funktion der Standortdirektorin oder des Standortdirektoren sowie für die Vertreterinnen und Vertreter. 
Daraufhin erfolgt die Bestellung der Standortdirektorin oder des Standortdirektors sowie der 
Vertreterinnen und Vertreter durch das Rektorat. Die Bestellung erfolgt für zwei Jahre und kann jeweils für 
weitere zwei Jahre verlängert werden. Die Bestellung, der durch die Standortkonferenz gewählten 
Personen, kann von dem Rektorat nur aus schwerwiegenden Gründen abgelehnt werden. Die 
Standortdirektorin oder der Standortdirektor und deren Vertreterin bzw. dessen Vertreter gehören der 
Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer nach § 12 Abs. 1 S. 1 Nr.1 KunstHG an. Scheidet ein 
Mitglied vorzeitig aus, ist für die verbleibende Amtszeit eine Nachwahl durchzuführen. 

(3) Das jeweilige Direktorium wird in seiner Arbeit durch die Standortkonferenz unterstützt. Der 
Standortkonferenz gehören als stimmberechtigte Wahlmitglieder an: 
- fünf Vertreterinnen oder Vertreter der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, 
- zwei Vertreterinnen oder Vertreter der Gruppe der akademischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Technik und Verwaltung, 
- zwei Vertreterinnen oder Vertreter der Gruppe der Studierenden. 
Dabei bilden die akademischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in Technik und Verwaltung gemäß § 12 Abs. 1 Satz 2 KunstHG eine gemeinsame Gruppe. Die Amtszeit 
beträgt zwei Jahre.   

(4) Die Standortdirektorin oder der Standortdirektor befindet sich im regelmäßigen Austausch mit dem 
Rektorat. Hierzu wird insbesondere innerhalb von drei Monaten nach der Bestellung der Standortdirektorin 
oder des Standortdirektors eine Strategie für den jeweiligen Standort vereinbart zwischen dem Rektorat 
und der Standortdirektorin oder dem Standortdirektor. Sie erhalten für die Durchführung ihrer 
standortspezifischen Aufgaben ein Budget. 
(5) Das jeweilige Direktorium gibt sich eine Geschäftsordnung, in der auch die Geschäftsbereiche der 
Direktorinnen oder Direktoren festgelegt werden. 

 

 

§ 18 
Sonstige Einrichtungen 

Die Hochschule für Musik und Tanz Köln kann zentrale künstlerische oder wissenschaftliche Einrichtungen 
und im begründeten Einzelfall dezentrale Einrichtungen bilden. Solche Einrichtungen können auch als 
Kooperationsprojekte mit Dritten durch entsprechende Vereinbarungen errichtet und außerhalb der 
Hochschule für Musik und Tanz Köln betrieben werden.  
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4. Schlussbestimmungen  

§ 19  
Verkündungsblatt 

(1) Ordnungen sowie zu veröffentlichenden Beschlüsse erscheinen ausschließlich in Gestalt einer 
elektronischen Ausgabe (elektronisches Verkündungsblatt), die über öffentlich zugängliche Netze 
angeboten wird. Es gilt § 19 Absatz 2 des E-Government-Gesetzes Nordrhein-Westfalen vom 8. Juli 2016 
(GV. NRW. S. 551) in der jeweils geltenden Fassung entsprechend.  

(2) Die Ausfertigung aller Ordnungen der Hochschule erfolgt durch die Rektorin oder den Rektor. 
Soweit die Hochschulordnungen keine Regelung über das Inkrafttreten enthalten, treten sie einen Tag 
nach der Veröffentlichung im Verkündungsblatt in Kraft.  

  

§ 20 
Körperschaftsvermögen 

Die Hochschule für Musik und Tanz Köln kann ein Körperschaftsvermögen bilden und einen 
Körperschaftshaushalt nach Maßgabe des § 67 KunstHG führen. Die Prüfung der Rechnungslegung gemäß   
§ 67 Abs. 4 S. 2 KunstHG erfolgt durch die Kanzlerin oder den Kanzler oder mit Zustimmung der Kanzlerin 
oder des Kanzlers durch eine vom Rektorat der Hochschule bestellte Person.  

§ 21 
Übergangsvorschriften, Inkrafttreten 

(1) Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der 
Hochschule für Musik und Tanz Köln in Kraft. Zugleich tritt die Grundordnung der Hochschule für Musik 
und Tanz Köln in der Fassung vom 24. Juni 2015 außer Kraft.  

(2) Die Organe, Gremien und Kommissionen bleiben bis zum Ende ihrer regulären Amtszeit im Amt.  

(3) Ausgefertigt aufgrund der gemäß § 20 Abs. 1 Satz 2 KunstHG erfolgten Beschlüsse des Senats der 
Hochschule für Musik und Tanz Köln vom 19.10.2022 und 09.04.2025.  

 
Köln, den 19.10.2022/09.04.2025 

Der Rektor  

Prof. Tilmann Claus  
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II. Modulhandbuch Master of Music  Kammermusik für feste Ensembles 
 

1.1 Kernbereich – Kernmodul 1 Fachsemester 1 - 2 Pflicht 
40 Leistungspunkte 

  
1.2 Kernbereich – Kernmodul 2 
Fachsemester 3 - 4 

Pflicht 
40 Leistungspunkte 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.Künstlerisch-praktischer Kontext 1        
Fachsemester 1 – 2          

Pflicht 
16 Leistungspunkte 

Kammermusik mit anderem Ensemble / Solo-Instrument 
Alte Musik mit eigenem Ensemble / Neue Musik mit eigenem Ensemble 
 

 

4. Wahlpflichtmodul                                                                                                                  Pflicht 
Fachsemester 1 - 4                                                                                            8 Leistungspunkte 
Bevorzugt aus folgenden Fächern zu wählen: Partiturspiel / Dirigieren/ Ensemblepraxis / 
Korrepetition Solo-Klassen 

 
5. Masterarbeit        
Fachsemester 4                                                                               

Pflicht 
16 Leistungspunkte 

 (Modul 3 ist in diesem Studiengang nicht 
belegt)  
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Abkürzungsverzeichnis Modulhandbuch 
 
C Coaching 
 
Credits Leistungspunkte 1 Leistungspunkt = 30 Stunden 
 
E Eigenarbeit 
 
E-K Examens-Kolloquium 
 
E-L E-Learning 
 
EZ Einzelunterricht 
 
G Gruppenunterricht 
 
K Kolloquium 
 
Modulsemester im Modul gezählte Semesterfolge aufsteigend 
 
P Pflicht 
 
Pro-K Projektkolloquium 
 
Pra Praktikum 
 
Präsenz Anwesenheitspflicht in Semesterwochenstunden 
 
Pro Projekte 
 
PS Praxisseminar 
 
S Seminar 
 
Semester 15 Semesterwochen 
 
SWS Semesterwochenstunden 

- künstlerisches Fach = 60 Minuten 
- wissenschaftliches Fach = 45 Minuten 

 
T Tagung 
 
Ü Übung  
 
V Vorlesung 
 
Workload Arbeitsphase in Stunden pro Semester 
 
WP Wahlpflicht 
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Modul 1.1  Kernmodul 1 

 

Modultitel deutsch:  Kernmodul 1 

Studiengang: Master of Music Kammermusik für feste Ensembles 
 

1 Modulnummer:  1.1 Status:  [X]  Pflichtmodul (P) [ ]  Wahlpflichtmodul (WP)  
 

2 Turnus: 
[X] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [2] Sem. Fachsem.: 
1 - 2 

LP: 
40 

Workload (h): 
1200 

 

 
 
 
 
 

3 
 

 
 
 
 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h / SWS) Selbststudium (h) 

1. GU 
 
Hauptfach  
 

[ X ] P     [ ] WP 20 Ca.23 / 1,5 Ca. 575 

2. GU 
 
Hauptfach  
 

[ X ] P     [ ] WP 20 Ca.23 / 1,5 Ca.575 

 

4 

 
Modulbeschreibung/Kompetenzen:  
Künstlerisch überzeugende Beherrschung und Gestaltung der für die gewählte Ensemblebesetzung relevante Solo- und 
Kammermusikliteratur. Zusammenfassend beinhaltet das Unterrichtsziel die Fähigkeit zu einer sensiblen, facettenreichen und 
kommunikativen Gestaltung der für die gewählte Ensemblebesetzung infrage kommende Kammermusikliteratur. 
 

 

5 Beschreibung der Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine 

 

6 
Leistungsüberprüfung: 
|  | Besondere Modulprüfung             | x  | Modulprüfung         |  | Studienleistung 
 

 

7 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung: Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für die Modulnote in % 

Zu 3.2 Modulprüfung: zwei bis drei vollständig vorbereitete 
Werke aus verschiedenen Stilbereichen und Jahrhunderten 

  
20 Minuten 100 

 

 
8 
 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:  
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle 
Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.  

 

 
9 
 

Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
1/6  

 

 
10 
 

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
keine 

 

 
11 
 

Anwesenheit: 
Aktive Teilnahme am Unterricht, Mitwirkung bei öffentlichen Vorträgen, Konzerten und Projekten 

 

 
12 

 

Verwendbarkeit in anderen Studiengängen: 
Im Einzelfall zu prüfen 

 

 
13 
 

Modulbeauftragte/ r: 
Hauptfachlehrerende 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 1,2,3 
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Modul 1.2  Kernmodul 2 

 
 

Modultitel deutsch:  Kernmodul 2 

Studiengang: Master of Music Kammermusik für feste Ensembles 
 

1 Modulnummer:  1.2 Status:  [X]  Pflichtmodul 
(P) [ ]  Wahlpflichtmodul (WP)  

 

2 Turnus: 
[X] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [2] Sem. Fachsem.: 
3-4 

LP: 
40 

Workload (h): 
1200 

 

 
 
 
 
 

3 
 

 
 
 
 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h / SWS) Selbststudium (h) 

1. GU 
 
Hauptfach  
 

[ X ] P     
[ ] WP 20 Ca.23 / 1,5 Ca. 575 

2. GU 
 
Hauptfach  
 

[ X ] P     
[ ] WP 20 Ca.23 / 1,5 Ca.575 

 

4 

Modulbeschreibung/Kompetenzen:  
Im Unterricht: Erarbeiten der für die gewählte Ensemblebesetzung relevanten Ensemble- und Kammermusikliteratur. Ziel des 
Studiums ist es, die infrage kommende Literatur in allen kammermusikalischen Aspekten nach Abschluss des Studiums selbstständig 
erarbeiten zu können. Hierzu gehören folgende Fähigkeiten der eigenen Arbeit: Ein waches Agieren und Kommunizieren innerhalb 
des Ensembles, das Aufgreifen und Entwickeln der während einer Probe entstehenden Interpretationsansätze; stilistische 
Fachkenntnis, technische Perfektion, souveräner Umgang mit der Satztechnik und der Stimmführung sowie Partiturkenntnis. Das 
angestrebte Resultat der gemeinsamen Ensemblearbeit ist eine sensible, stilsichere, facettenreiche und kommunikative Gestaltung 
der für die gewählte Besetzung infrage kommenden Kammermusikliteratur.  
 
 

 

5 Beschreibung der Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: -/- 
 

6 
Leistungsüberprüfung: 
| x | Besondere Modulprüfung             |   | Modulprüfung         |  | Studienleistung 
 

 

7 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung: 
Zu 3.2 Besondere Modulprüfung: je nach Wahl der Masterarbeit: 

a. DVD/ CD: gewertet wird der Begleittext ( Booklet) 
b. Moderiertes Konzert: gewertet wird die dokumentierte 

Recherche 
c. Konzertvortrag: gewertet wird der zusätzliche 

wissenschaftliche Begleittext 
d. Interdisziplinäres Projekt: gewertet wird die schriftliche 

Dokumentation 
 

Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für die Modulnote in % 

Keine Vorgabe 

100 

Keine Vorgabe 
 
Keine Vorgabe 
 
Keine Vorgabe 

 

 
8 
 

 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:  
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle 
Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
 

 

 
9 
 

 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote:  1/6 
 

 

 
10 
 

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen 
keine 

 

11 
 

Anwesenheit:  ./. 
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12 

 

Verwendbarkeit in anderen Studiengängen: 
Im Einzelfall zu prüfen 

 

 
13 
 

Modulbeauftragte/ r: 
Hauptfachlehrerende 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 1,2,3 

14 

 
Sonstiges: 
Während der Bearbeitungszeit hat die bzw. der Studierende Anspruch auf eine angemessene Betreuung. Die bzw. der Studierende hat 
die betreuende Lehrkraft über den Fortgang der Arbeit zu informieren. 
 
Meldung zur Besonderen Modulprüfung durch schriftlichen Antrag auf Zulassung im Prüfungsamt spätestens zum Ende des 3. 
Fachsemesters, in der Regel mit der Rückmeldung zum 4. Fachsemester. Die genauen Termine werden im Internet und per Aushang 
bekannt gegeben. 
Eine „nicht bestandene“ Prüfung kann einmal wiederholt werden. 
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Modul 2  Künstlerisch- praktischer Kontext  
 

Modultitel deutsch:  Künstlerisch- praktischer Kontext  

Studiengang: Master of Music Kammermusik für feste Ensembles 
 

1 Modulnummer: 2.1 Status:  [X]  Pflichtmodul (P) [ ]  Wahlpflichtmodul (WP)  
 

2 Turnus: 
[X] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer:  [2] Sem. Fachsem.: 
1 - 2 

LP: 
16 

Workload (h): 
480 

 

 
 
 
 
 

3 
 

 
 
 
 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h / SWS) Selbststudium (h) 

1. G 

 
Kammermusik mit anderem Ensemble 
1. Modulsemester  
 

[ X ] P     [ ] WP 4 15  / 1,0 105 

2. G 

 
Kammermusik mit anderem Ensemble 
2. Modulsemester 
 

[ X ] P     [ ] WP 4 15 / 1,0 105 

3. EU 

 
Solo-Instrument (nur möglich, wenn 
Hauptfachkapazitäten zur Verfügung stehen) 
 

[ X ] P     [ ] WP    

4. G Alte Musik mit eigenem Ensemble 
1. Modulsemester [ X ] P     [ ] WP 2 Ca. 23 / 1,5 Ca. 37 

5.  G Alte Musik mit eigenem Ensemble 
2. Modulsemester [ X ] P     [ ] WP 2 Ca. 23 / 1,5 Ca. 37 

6. G Neue Musik mit eigenem Ensemble 
1. Modulsemester [ X ] P     [ ] WP 2 Ca. 23 / 1,5 Ca. 37 

7. G Neue Musik mit eigenem Ensemble 
2. Modulsemester [ X ] P     [ ] WP 2 Ca. 23 / 1,5 Ca. 37 

 

4 

Modulbeschreibung/Kompetenzen:  
Kammermusik mit anderem Ensemble     
Durch das Spiel mit anderen Ensemble-Partner*innen in anderen Besetzungen als dem eigenen Ensemble erweitern die Studierenden 
ihre Repertoire-Kenntnis im Bereich der Kammermusik und sammeln zusätzliche Erfahrungen bezüglich Ensemble-Spiel, -
Kommunikation und -Organisation 
 
Alte Musik mit eigenem Ensemble: 
Die Studierenden erarbeiten Ensemble-spezifische Kammermusik-Literatur aus dem 16.-19. Jahrhundert unter besonderer 
Berücksichtigung der Spielweise, des Instrumentariums oder der Ornamentik der jeweiligen Epoche. Sie vertiefen ihre Perspektive in 
historische Aufführungspraxis und entwickeln ein ausgeprägtes Gespür für die vielfältige Stilistik Alter Musik. 
 
Neue Musik mit eigenem Ensemble: 
Die Studierenden beschäftigen sich mit Ensemble-Literatur des späten 20. und des 21. Jahrhunderts. Hierbei kommen sie in Kontakt 
mit Charakteristika zeitgenössischer Musik wie erweiterter Harmonik, Atonalität, experimentellen Spieltechniken oder 
Notationsformen, freien Umgang mit Formen oder Aleatorik etc. und entwickeln so die Fähigkeit, sich in Neuer Musik stilgerecht 
künstlerisch auszudrücken. 
 
Solo-Instrument: nur möglich, wenn Hauptfachkapazitäten zur Verfügung stehen; keine Creditierung  

 

5 
 
Beschreibung der Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine 

 

6 

 
Leistungsüberprüfung: 
|  | Besondere Modulprüfung             |  | Modulprüfung         | x | Studienleistung 
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7 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung: Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für die Modulnote in % 

Zu 3.1/3.2/3.4/3.5/3.6/3.7. Studienleistung:  nach Vorgabe 
der/des jeweiligen Fachlehrenden 

 
Keine Vorgabe -/- 

 

 
8 
 

 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:  
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle 
Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.  
 

 

 
9 
 

Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
Es wird keine Modulnote gebildet  

 

 
10 
 

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
keine 

 

 
11 
 

Anwesenheit: 
Aktive Teilnahme am Einzel- und ggf. Gruppenunterricht, Mitwirkung bei öffentlichen Vorträgen, Konzerten und Projekten,  

 

 
12 

 

Verwendbarkeit in anderen Studiengängen: 
Nein 

 

 
13 
 

Modulbeauftragte/ r: 
Hauptfachlehrerende 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 1, 2, 3 
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Modul 4:  Wahlpflichtmodul 

 

Modultitel deutsch:  Wahlpflichtmodul 

Studiengang: Master of Music Kammermusik für feste Ensembles 
 

1 Modulnummer:  4 Status:  [X]  Pflichtmodul (P) [ ]  Wahlpflichtmodul (WP)  
 

2 Turnus: 
[X] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [4] Sem. Fachsem.: 
1 -4 

LP: 
8 

Workload (h): 
240 

 

4 

Modulbeschreibung/Kompetenzen:  
Möglichkeit zur Orientierung und Kompetenzerwerb in angrenzenden oder komplementären Studiengebieten. Vertiefung und 
Erweiterung des eigenen künstlerischen, wissenschaftlichen und pädagogischen Profils.  
Prüfungsleistungen können erworben werden. Einzelunterricht wird nicht angeboten. 
Die Fächer sind bevorzugt aus folgenden Fächern zu wählen: Partiturspiel / Dirigieren / Ensemblepraxis / Korrepetition Soloklassen 
 

 

5 Beschreibung der Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Aus dem Lehrangebot der HfMT Köln 

 

6 Leistungsüberprüfung: 
Es besteht keine Verpflichtung zum Ablegen einer Prüfung 

 

 
7 
 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:  
Aktive Teilnahme 

 

 
8 
 

Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
Es wird keine Modulnote ermittelt 

 

 
9 
 

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Keine 

 

 
10 
 

Anwesenheit: 
Regelmäßige, aktive Teilnahme 

 

 
11 

 

Verwendbarkeit in anderen Studiengängen: 
Alle Studiengänge der HfMT Köln 

 

 
12 
 

Modulbeauftragte/ r: 
Dekan*innen  

Zuständiger Fachbereich: 
FB 1,2,3 
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Modul 5:  Masterarbeit 
 

Modultitel deutsch:  Masterarbeit 

Studiengang: Master of Music Kammermusik für feste Ensembles 
 

1 Modulnummer:  5 Status:  [X]  Pflichtmodul (P) [ ]  Wahlpflichtmodul (WP)  
 

2 Turnus: 
[X] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [4] Sem. Fachsem.: 
4 

LP: 
16 

Workload (h): 
480 

 

 
 
 
 
 
3 
 

 
 
 
 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz Selbststudium (h) 

1. E -/- [ X ] P     [ ] WP 16 -/- 480 

 

4 

 
Modulbeschreibung/Kompetenzen:  
Die Masterarbeit soll zeigen, dass die bzw. der Studierende in der Lage ist, eine Aufgabe aus seinem Fachgebiet innerhalb einer 
vorgegebenen Frist selbständig nach fachspezifischen Methoden zu bearbeiten und das Ergebnis in Form einer künstlerischen 
Präsentation mit  schriftlicher Arbeit bzw. Dokumentation oder Präsentation darzustellen.  
 

 

5 

 
Beschreibung der Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

a. DVD/ CD- Produktion mit Begleittext 

b. Konzert mit kammermusikalischen Werken mit einer Dauer von 60 bis 80 Minuten mit dokumentierter Recherche 
c. Konzertvortrag mit zusätzlichem wissenschaftlichen Begleittext 
d. Interdisziplinäres Konzert mit Dokumentation und Präsentation 

 
 

6 

 
Leistungsüberprüfung: 
| x | Besondere Modulprüfung             |  | Modulprüfung         |  | Studienleistung 
 

 

7 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung: Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für die Modulnote in % 

a. DVD/ CD- Produktion mit Begleittext:  
    (Begleittext wird dem Modul 1.2 zugeordnet -/- 100 

b. Konzert mit kammermusikalischen Werken mit einer Dauer von 
60 bis 80 Minuten mit dokumentierter Recherche  
(dokumentierte Recherche wird dem Modul 1.2 zugeordnet) 

  

60 – 80 Minuten 100 

 
 
 
 

 
 
 
 

c. Konzertvortrag mit zusätzlichem wissenschaftlichen Begleittext 
(der zusätzliche wissenschaftliche Begleittext wird dem Modul 1.2 
zugeordnet) 

 

 
 
60-80 Min. 
 

100 

  
d. Interdisziplinäres Projekt mit Dokumentation und Präsentation 
   (die Dokumentation wird dem Modul 1.2 zugeordnet) -/- 100 
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8 
 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten:  
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn alle Prüfungsteile bestanden sind. 

 

 
9 
 

 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 4/6 
 

 

 
10 
 

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
keine 

 

 
11 
 

Anwesenheit: 
-/- 

 

 
12 
 

Verwendbarkeit in anderen Studiengängen: 
Im Einzelfall zu prüfen 

 

 
13 
 

Modulbeauftragte/ r: 
Mentor/ in 

Zuständiger Fachbereich: 
FB 1,2,3 

  

 
14 
 

 
Sonstiges: 
Während der Bearbeitungszeit hat die bzw. der Studierende Anspruch auf eine angemessene Betreuung. Die bzw. der Studierende hat 
die betreuende Lehrkraft über den Fortgang der Arbeit zu informieren. 
 
Meldung zur Besonderen Modulprüfung durch schriftlichen Antrag auf Zulassung im Prüfungsamt spätestens zum Ende des 3. 
Fachsemesters, in der Regel mit der Rückmeldung zum 4. Fachsemester. Die genauen Termine werden im Internet und per Aushang 
bekannt gegeben. 
Eine „nicht bestandene“ Prüfung kann einmal wiederholt werden. 
 

 
 

 


